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Als Labarum ist die Kriegsstandarte d. röm. Kaisers Konstantin des Großen. Seit etwa 324 (wahrscheinlich im Zusammenhang der Schlacht Konstantins gegen Licinius) trug sie nicht mehr den römischen Adler, sondern die griechischen Buchstaben XP (Chi-Rho = CHR), die Anfangsbuchstaben des Namens Christi (= Christusmonogramm). Es war, berichtet Eusebius, dem Kaiser vor seiner Schlacht gegen den Mitregenten Maxentius im Traum erschienen. 
Das Christusmonogramm als Feldzeichen bedeutete, daß d. röm. Legionen in Christi Namen kämpften. 

[image: image3.jpg]




[image: image2.png]











Münze 347

Eusebius schildert in seiner Vita Constantini das Labarum als aus einem goldenen Kreuzstab bestehend. An dessen Querbalken war ein quadratisches purpurfarbenes Tuch angebracht. Über der Querstange befand sich ein lorbeerbekränztes Christusmonogramm. 
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